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TEIL 3 
 

Verzeichnisse der gefährlichen Güter, Sondervor-
schriften und Freistellungen im Zusammenhang 

mit begrenzten und freigestellten Mengen 
 

KAPITEL 3.1 

ALLGEMEINES 

 

3.1.1 Einführung 

Neben den Vorschriften, die in den Tabellen dieses Teils angegeben sind oder auf die verwiesen 
wird, sind die allgemeinen Vorschriften jedes Teils, Kapitels und/oder Abschnitts zu beachten. 
Diese allgemeinen Vorschriften sind in den Tabellen nicht angegeben. Wenn eine allgemeine Vor-
schrift in Widerspruch zu einer Sondervorschrift steht, hat die Sondervorschrift Vorrang. 

3.1.2 Offizielle Benennung für die Beförderung 
Bem. Wegen der offiziellen Benennungen für die Beförderung, die für die Beförderung von 

Proben verwendet werden, siehe Unterabschnitt 2.1.4.1. 

3.1.2.1 Die offizielle Benennung für die Beförderung ist derjenige Teil der Eintragung, der die Güter in 
Kapitel 3.2 Tabelle A oder C am genauesten beschreibt und in Großbuchstaben erscheint (Zah-
len, griechische Buchstaben und die Angaben in Kleinbuchstaben «sec-» «tert-», «m-», «n-», 
«o-» und «p-» sind Bestandteil der Benennung). Die Angabe zum Dampfdruck (pD) und zum 
Siedepunkt in Kapitel 3.2 Tabelle C Spalte 2 ist Teil der offiziellen Benennung für die Beförde-
rung. Nach der vorwiegend verwendeten offiziellen Benennung für die Beförderung kann eine 
alternative offizielle Benennung für die Beförderung in Klammern angegeben sein. In der Ta-
belle A ist die alternative offizielle Benennung in Großbuchstaben angegeben (z.B. ETHANOL 
(ETHYLALKOHOL)). In der Tabelle C ist die alternative offizielle Benennung in Kleinbuch-
staben angegeben (z.B. ACETONITRIL (Methylcyanid)). Sofern nicht vorstehend anderes be-
stimmt ist, gelten Teile der Eintragung, die in Kleinbuchstaben angegeben sind, nicht als Be-
standteil der offiziellen Benennung für die Beförderung. 

3.1.2.2 Wenn die Konjunktionen «und» oder «oder» in Kleinbuchstaben angegeben oder Teile der Be-
nennung durch Kommas getrennt sind, muss im Beförderungspapier oder auf der Kennzeich-
nung des Versandstücks nicht unbedingt die vollständige Benennung angegeben werden. Dies 
ist insbesondere der Fall, wenn unter ein und derselben UN-Nummer mehrere verschiedene Ein-
tragungen erscheinen. Folgende Beispiele veranschaulichen die Auswahl der offiziellen Benen-
nung für die Beförderung in derartigen Fällen: 
a) UN 1057 FEUERZEUGE oder NACHFÜLLPATRONEN FÜR FEUERZEUGE – Die offi-

zielle Benennung für die Beförderung ist diejenige der nachstehenden Benennungen, die am 
besten geeignet ist: 
FEUERZEUGE 
NACHFÜLLPATRONEN FÜR FEUERZEUGE; 

b) UN 2793 METALLISCHES EISEN als BOHRSPÄNE, FRÄSSPÄNE, DREHSPÄNE, AB-
FÄLLE in selbsterhitzungsfähiger Form. Die offizielle Benennung für die Beförderung ist 
die am besten geeignete der nachstehenden Kombinationen: 
METALLISCHES EISEN, BOHRSPÄNE 
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METALLISCHES EISEN, FRÄSSPÄNE 
METALLISCHES EISEN, DREHSPÄNE 
METALLISCHES EISEN, ABFÄLLE. 

3.1.2.3 Die offizielle Benennung für die Beförderung darf im Singular oder im Plural verwendet wer-
den. Wenn diese Benennung zur näheren Bestimmung Begriffe enthält, ist außerdem die Rei-
henfolge dieser Begriffe im Beförderungspapier oder in den Kennzeichnungen der Versandstü-
cke freigestellt. Zum Beispiel darf anstelle von «DIMETHYLAMIN, WÄSSERIGE LÖSUNG» 
alternativ angegeben werden «WÄSSERIGE LÖSUNG VON DIMETHYLAMIN». Für Güter 
der Klasse 1 dürfen Handelsnamen oder militärische Benennungen verwendet werden, welche 
die durch einen beschreibenden Wortlaut ergänzte offizielle Benennung enthalten. 

3.1.2.4 Zahlreiche Stoffe haben sowohl eine Eintragung für den flüssigen und festen Zustand (siehe 
Begriffsbestimmungen für «flüssigen Stoff» und «festen Stoff» in Abschnitt 1.2.1) als auch für 
den festen Stoff und die Lösung. Diese sind verschiedenen UN-Nummern zugeordnet, die nicht 
unbedingt nacheinander erscheinen.a) 

3.1.2.5 Wird ein Stoff, der gemäß Begriffsbestimmung in Abschnitt 1.2.1 ein fester Stoff ist, in ge-
schmolzenem Zustand befördert oder zur Beförderung aufgegeben, ist die offizielle Benennung 
für die Beförderung durch die Präzisierung «GESCHMOLZEN» zu ergänzen, sofern dies nicht 
bereits in Großbuchstaben in der in Kapitel 3.2 Tabelle A oder C angegebenen Benennung ent-
halten ist (z.B. ALKYLPHENOL, FEST, N.A.G., GESCHMOLZEN). 

3.1.2.6 Mit Ausnahme der selbstzersetzlichen Stoffe und der organischen Peroxide und mit Ausnahme 
der Fälle, in denen der Ausdruck «STABILISIERT» bereits in der in Kapitel 3.2 Tabelle A 
Spalte 2 angegebenen Benennung in Großbuchstaben angegeben ist, ist bei einem Stoff, der auf 
Grund der Vorschriften in den Unterabschnitten 2.2.x.2 ohne Stabilisierung für die Beförderung 
verboten wäre, da er unter normalen Beförderungsbedingungen in der Lage ist, gefährlich zu re-
agieren, der Ausdruck «STABILISIERT» als Teil der offiziellen Benennung für die Beförde-
rung hinzuzufügen (z. B. «GIFTIGER ORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G., STA-
BILISIERT»). 

Wenn für die Stabilisierung eines solchen Stoffes eine Temperaturkontrolle angewendet wird, 
um die Entwicklung eines gefährlichen Überdrucks zu verhindern, gilt Folgendes: 
a) für flüssige Stoffe: (siehe Unterabschnitt 3.1.2.6 ADR); 
b) für Gase: die Beförderungsbedingungen sind von der zuständigen Behörde zu genehmigen. 

3.1.2.7 Hydrate dürfen unter der offiziellen Benennung für die Beförderung des wasserfreien Stoffes 
befördert werden. 

3.1.2.8 Benennungen der Gattungseintragungen oder der «nicht anderweitig genannten» (n.a.g.) 
Eintragungen 

3.1.2.8.1 Die offiziellen Benennungen für de Beförderung von Gattungseintragungen und «nicht ander-
weitig genannten» Eintragungen, denen in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 6 die Sondervorschrift 
274 oder in Kapitel 3.2 Tabelle C Spalte 20 die Bemerkung 27 zugeordnet ist, sind mit der tech-
nischen Benennung des Gutes zu ergänzen, sofern nicht ein nationales Gesetz oder ein internati-
onales Übereinkommen bei Stoffen, die einer Kontrolle unterstehen, die genaue Beschreibung 
verbietet. Bei explosiven Stoffen und Gegenständen mit Explosivstoff der Klasse 1 darf die Be-
schreibung der gefährlichen Güter durch eine zusätzliche Beschreibung für die Angabe der 
Handelsnamen oder der militärischen Benennungen ergänzt werden. Die technischen Benen-
nungen sind unmittelbar nach der offiziellen Benennung für die Beförderung in Klammern an-
zugeben. Eine geeignete nähere Bestimmung, wie «ENTHÄLT» oder «ENTHALTEND», oder 
andere bezeichnende Ausdrücke, wie «GEMISCH», «LÖSUNG», usw., und der Prozentsatz des 

                                                           
a) Einzelheiten sind aus dem alphabetischen Verzeichnis (Kapitel 3.2 Tabelle B) ersichtlich, z.B.: 

NITROXYLENE, FLÜSSIG 6.1 1665 
NITROXYLENE, FEST 6.1 3447 
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technischen Bestandteils dürfen ebenfalls verwendet werden. Zum Beispiel: «UN 1993 ENT-
ZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (ENTHÄLT XYLEN UND BENZEN), 3, II». 

3.1.2.8.1.1 Die technische Benennung ist eine anerkannte chemische Benennung, gegebenenfalls eine aner-
kannte biologische Benennung oder eine andere Benennung, die üblicherweise in wissenschaft-
lichen und technischen Handbüchern, Zeitschriften und Texten verwendet wird. Handelsnamen 
dürfen zu diesem Zweck nicht verwendet werden. Bei Mitteln zur Schädlingsbekämpfung (Pes-
tiziden) darf (dürfen) nur die allgemein gebräuchliche(n) ISO-Benennung(en), (eine) andere 
Benennung(en) gemäß «The WHO Recommended Classification of Pesticides by Hazard and 
Guidelines to Classification» oder die Benennung(en) des (der) aktiven Bestandteils (Bestand-
teile) verwendet werden. 

3.1.2.8.1.2 Wenn ein Gemisch gefährlicher Güter durch eine der «n.a.g.-» oder «Gattungseintragungen» 
beschrieben wird, denen in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 6 die Sondervorschrift 274 oder in Ka-
pitel 3.2 Tabelle C Spalte 20 die Bemerkung 27 zugeordnet ist, brauchen nicht mehr als zwei 
Komponenten angegeben zu werden, die für die Gefahr(en) des Gemisches maßgebend sind, 
ausgenommen Stoffe, die einer Kontrolle unterstehen und deren genaue Beschreibung durch ein 
nationales Gesetz oder ein internationales Übereinkommen verboten ist. Ist das Versandstück, 
das ein Gemisch enthält, mit einem Gefahrzettel für die Nebengefahr versehen, muss eine der 
beiden in Klammern angegebenen technischen Benennungen die Benennung der Komponente 
sein, welche die Verwendung des Gefahrzettels für die Nebengefahr erforderlich macht. 
Bem. Siehe Absatz 5.4.1.2.2. 

3.1.2.8.1.3 Folgende Beispiele veranschaulichen, wie bei den n.a.g.-Eintragungen die offizielle Benennung 
für die Beförderung durch die technische Benennung ergänzt wird: 
UN 3394 PYROPHORER METALLORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, MIT WASSER 
REAGIEREND (Trimethylgallium) 
UN 2902 PESTIZID, FLÜSSIG, GIFTIG, N.A.G. (Drazoxolon). 

3.1.2.8.1.4 Folgende Beispiele veranschaulichen, wie bei den n.a.g.-Eintragungen für die Beförderung in 
Tankschiffen die Angabe des Dampfdrucks oder Siedepunkts in die offizielle Benennung für die 
Beförderung eingefügt wird: 
UN 1268 ERDÖLDESTILLATE, N.A.G.,110 kPa < pD50 ≤ 150 kPa; 
UN 1993 ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G., (ACETON, MIT MEHR ALS 
10 % BENZEN) pD50 ≤ 110 kPa, 85 °C < SIEDEPUNKT ≤ 115 °C. 

3.1.2.9 Gemische und Lösungen, die einen gefährlichen Stoff enthalten 

Wenn nach den Klassifizierungsvorschriften des Unterabschnitts 2.1.3.3 Gemische und Lösun-
gen wie der namentlich genannte Stoff anzusehen sind, ist die Ergänzung «LÖSUNG» bzw. 
«GEMISCH» als Teil der offiziellen Benennung für die Beförderung hinzuzufügen, z.B. 
«ACETON, LÖSUNG». Darüber hinaus darf auch die Konzentration der Lösung oder des Ge-
misches angegeben werden, z.B. «ACETON, LÖSUNG, 75 %» 

  
 

KAPITEL 3.2 

VERZEICHNIS DER GEFÄHRLICHEN GÜTER 

 

3.2.1 Erläuterungen zur Tabelle A: Verzeichnis der gefährlichen Güter in numerischer Reihen-
folge 

Jede Zeile der Tabelle A dieses Kapitels behandelt in der Regel den (die) Stoff(e) oder Gegens-
tand (Gegenstände), der (die) durch eine bestimmte UN-Nummer oder Stoffnummer erfasst wird 
(werden). Wenn jedoch Stoffe oder Gegenstände, die zu ein und derselben UN-Nummer oder 
Stoffnummer gehören, unterschiedliche chemische Eigenschaften, physikalische Eigenschaften 
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und/oder Beförderungsvorschriften haben, können für diese UN-Nummer oder Stoffnummer 
mehrere aufeinanderfolgende Zeilen verwendet werden. 

Jede Spalte der Tabelle A ist, wie in den nachstehenden erläuternden Bemerkungen angegeben, 
einem bestimmten Thema gewidmet. Der Schnittpunkt von Spalten und Zeilen (Zelle) enthält 
Informationen zu dem in der Spalte behandelten Thema für den (die) Stoff(e) oder Gegenstand 
(Gegenstände) dieser Zeile: 
– die ersten vier Zellen identifizieren den (die) zu dieser Zeile gehörenden Stoff(e) oder Ge-

genstand (Gegenstände) (die Sondervorschriften in Spalte 6 können diesbezügliche zusätzli-
che Informationen angeben); 

– die nachfolgenden Zellen geben die anwendbaren besonderen Vorschriften entweder als 
vollständige Information oder in kodierter Form an. Die Codes verweisen auf detaillierte In-
formationen, die in den in dem nachstehenden erläuternden Bemerkungen angegebenen Teil, 
Kapitel, Abschnitt und/oder Unterabschnitt enthalten sind. Eine leere Zelle bedeutet entwe-
der, dass es keine besonderen Vorschriften gibt und nur die allgemeinen Vorschriften an-
wendbar sind oder dass die in den erläuternden Bemerkungen angegebene Beförderungsein-
schränkung gilt. 

Auf die anwendbaren allgemeinen Vorschriften wird in den entsprechenden Spalten nicht ver-
wiesen. 

Erläuternde Bemerkungen für jede Spalte 

Spalte 1 «UN-Nummer/Stoffnummer» 

Diese Spalte enthält die UN-Nummer oder die Stoffnummer 

– des gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes, wenn diesem Stoff oder Gegens-
tand eine spezifische UN-Nummer oder Stoffnummer zugeordnet ist, oder 

– der Gattungseintragung oder n.a.g.-Eintragung, welcher die nicht namentlich 
genannten gefährlichen Stoffe oder Gegenstände gemäß den Kriterien des Teils 
2 («Entscheidungsbäume») zuzuordnen sind. 

Spalte 2 «Benennung und Beschreibung» 

Diese Spalte enthält in Großbuchstaben die Benennung des Stoffes oder Gegens-
tandes, wenn dem Stoff oder Gegenstand eine spezifische UN-Nummer oder Stoff-
nummer zugeordnet ist, oder der Gattungseintragung oder n.a.g.-Eintragung, wel-
cher der gefährliche Stoff oder Gegenstand gemäß den Kriterien des Teils 2 («Ent-
scheidungsbäume») zugeordnet ist. Diese Benennung ist als offizielle Benennung 
für die Beförderung oder gegebenenfalls als Teil der offiziellen Benennung für die 
Beförderung zu verwenden (für weitere Einzelheiten zur offiziellen Benennung für 
die Beförderung siehe Abschnitt 3.1.2). 

Nach der offiziellen Benennung für die Beförderung ist ein beschreibender Text in 
Kleinbuchstaben hinzugefügt, um den Anwendungsbereich der Eintragung in den 
Fällen zu erläutern, in denen die Klassifizierungs- und/oder Beförderungsvorschrif-
ten für den Stoff oder Gegenstand unter bestimmten Umständen unterschiedlich 
sein können. 

Spalte 3a «Klasse» 

Diese Spalte enthält die Nummer der Klasse, unter deren Begriff der gefährliche 
Stoff oder Gegenstand fällt. Diese Nummer der Klasse wird nach den Verfahren 
und Kriterien des Teils 2 zugeordnet. 
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Spalte 3b «Klassifizierungscode» 

Diese Spalte enthält den Klassifizierungscode des gefährlichen Stoffes oder Ge-
genstandes. 
– Für gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klasse 1 besteht der Code aus der 

Nummer der Unterklasse und dem Buchstaben der Verträglichkeitsgruppe, die 
nach den Verfahren und Kriterien des Absatzes 2.2.1.1.4 zugeordnet werden. 

– Für gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klasse 2 besteht der Code aus ei-
ner Ziffer und einem oder mehreren, die Gruppe der gefährlichen Eigenschaften 
wiedergebenden Buchstaben, die in den Absätzen 2.2.2.1.2 und 2.2.2.1.3 erläu-
tert werden. 

– Für gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klassen 3, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 
6.1, 6.2, 8 und 9 werden die Codes in Absatz 2.2.x.1.2a) erläutert. 

– Gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klasse 7 haben keinen Klassifizie-
rungscode. 

Spalte 4 «Verpackungsgruppe» 

Diese Spalte enthält die Nummer(n) der Verpackungsgruppe(n) (I, II oder III), die 
dem gefährlichen Stoff zugeordnet ist (sind). Diese Nummern der Verpackungs-
gruppen werden auf der Grundlage der Verfahren und Kriterien des Teils 2 zuge-
ordnet. Bestimmte Gegenstände und Stoffe sind keiner Verpackungsgruppe zuge-
ordnet. 
 

Spalte 5 «Gefahrzettel» 

Diese Spalte enthält die Nummer des Musters der Gefahrzettel/Großzettel (Pla-
cards) (siehe Unterabschnitte 5.2.2.2 und 5.3.1.7), die an Versandstücken, Contai-
nern, Tankcontainern, ortsbeweglichen Tanks, MEGC, Fahrzeugen und Wagen an-
zubringen sind.  

Jedoch bedeutet für Stoffe oder Gegenstände der Klasse 7 «7X» abhängig von der 
Kategorie ein Gefahrzettel nach Muster 7A, 7B bzw. 7C (siehe Absätze 5.1.5.3.4 
und 5.2.2.1.11.1) oder ein Großzettel (Placard) nach Muster 7D (siehe Absätze 
5.3.1.1.3 und 5.3.1.7.2). 

Die allgemeinen Vorschriften für das Anbringen der Gefahrzettel/Großzettel (Pla-
cards) (z.B. Nummer der Gefahrzettel oder Stelle, an der diese anzubringen sind) 
sind für Versandstücke in Unterabschnitt 5.2.2.1 und für Container, Tankcontainer, 
MEGC, ortsbewegliche Tanks, Fahrzeuge und Wagen in Abschnitt 5.3.1 enthalten. 
Bem. Die oben genannten Bezettelungsvorschriften können durch in Spalte 6 an-

gegebene Sondervorschriften abgeändert werden. 

Spalte 6 «Sondervorschriften» 

Diese Spalte enthält die numerischen Codes der einzuhaltenden Sondervorschrif-
ten. Diese Vorschriften betreffen einen ausgedehnten Themenbereich, der haupt-
sächlich mit dem Inhalt der Spalten 1 bis 5 zusammenhängt (z.B. Beförderungsver-
bote, Freistellungen von bestimmten Vorschriften, Erläuterungen zur Klassifizie-
rung bestimmter Formen der betreffenden gefährlichen Güter sowie zusätzliche 
Bezettelungs- und Kennzeichnungsvorschriften), und sind in Kapitel 3.3 in numeri-
scher Reihenfolge aufgeführt. Enthält die Spalte 6 keinen Eintrag, gelten für das 
betreffende gefährliche Gut in Bezug auf den Inhalt der Spalten 1 bis 5 keine Son-

                                                           
a) x = Nummer der Klasse des gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes, gegebenenfalls ohne Punkt. 
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dervorschriften. Die speziellen Sondervorschriften für die Binnenschifffahrt begin-
nen bei 800. 

Spalte 7a «Begrenzte Mengen» 

Diese Spalte enthält einen alphanumerischen Code mit folgender Bedeutung: 
– «LQ 0» bedeutet, dass für das in begrenzten Mengen verpackte gefährliche Gut 

keine Freistellung von den Vorschriften des ADN besteht; 
– die übrigen, mit den Buchstaben «LQ» beginnenden alphanumerischen Codes 

bedeuten, dass die Vorschriften des ADN nicht anwendbar sind, wenn die in 
Kapitel 3.4 angegebenen Bedingungen erfüllt sind. 

Spalte 7b «Freigestellte Mengen» 

Diese Spalte enthält einen alphanumerischen Code mit folgender Bedeutung: 
– «E 0» bedeutet, dass für das in freigestellten Mengen verpackte gefährliche Gut 

keine Freistellung von den Vorschriften des ADN besteht; 
– die übrigen, mit dem Buchstaben «E» beginnenden alphanumerischen Codes 

bedeuten, dass die Vorschriften des ADN nicht anwendbar sind, wenn die in 
Kapitel 3.5 angegebenen Bedingungen erfüllt sind. 

Spalte 8 «Beförderung zugelassen» 

Diese Spalte enthält die alphabetischen Codes über die Art und Weise, wie der 
Stoff oder Gegenstand in Binnenschiffen befördert werden darf. 

Wenn in der Zelle nichts eingetragen ist, ist die Beförderung des Stoffes oder Ge-
genstandes nur in Versandstücken zugelassen. 

Wenn in der Zelle ein «B» eingetragen ist, ist die Beförderung in Versandstücken 
und in loser Schüttung zugelassen (siehe Unterabschnitt 7.1.1.11). 

Wenn in der Zelle ein «T» eingetragen ist, ist die Beförderung in Versandstücken 
und in Tankschiffen zugelassen. Bei der Beförderung in Tankschiffen gelten die 
Vorschriften der Tabelle C (siehe Unterabschnitt 7.2.1.21). 

Wenn in der Zeile «verboten» eingetragen ist, ist die Beförderung nicht zugelassen. 

Wenn in der Zeile «unterliegt nicht dem ADN» eingetragen ist, unterliegt die Be-
förderung nicht den Vorschriften des ADN. 

Spalte 9 «Ausrüstung erforderlich» 

Diese Spalte enthält die alphanumerischen Codes für die bei der Beförderung der 
gefährlichen Stoffe oder Gegenstände erforderliche Ausrüstung (siehe Abschnitt 
8.1.5). 

Spalte 10 «Lüftung» 

Diese Spalte enthält die alphanumerischen Codes der anzuwendenden Sondervor-
schriften für die Beförderung: 
– die mit den Buchstaben «VE» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen 

sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften für die Lüftung während 
der Beförderung. Diese sind in Unterabschnitt 7.1.6.12 in numerischer Reihen-
folge aufgeführt und legen die besonderen Anforderungen fest. 
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Spalte 11 «Maßnahmen während des Ladens/Löschens/Beförderns» 

Diese Spalte enthält die alphanumerischen Codes der anzuwendenden Sondervor-
schriften für die Beförderung: 
– die mit den Buchstaben «CO», «ST» und «RA» beginnenden alphanumerischen 

Codes beziehen sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften während 
der Beförderung in loser Schüttung. Diese sind in Unterabschnitt 7.1.6.11 auf-
geführt und legen die besonderen Anforderungen fest. 

– die mit den Buchstaben «LO» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen 
sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften vor dem Laden. Diese sind 
in Unterabschnitt 7.1.6.13 aufgeführt und legen die besonderen Anforderungen 
fest. 

– die mit den Buchstaben «HA» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen 
sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften beim Handhaben und 
Stauen der Ladung. Diese sind in Unterabschnitt 7.1.6.14 aufgeführt und legen 
die besonderen Anforderungen fest. 

– die mit den Buchstaben «IN» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen 
sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften zur Überwachung des La-
deraums während der Beförderung. Diese sind in Unterabschnitt 7.1.6.16 aufge-
führt und legen die besonderen Anforderungen fest. 

Spalte 12 «Anzahl der blauen Kegel/Lichter» 

Diese Spalte enthält die Anzahl der Kegel/Lichter, mit denen das Schiff bei der Be-
förderung dieses gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes bezeichnet werden muss 
(siehe Abschnitt 7.1.5). 

Spalte 13 «Zusätzliche Anforderungen/Bemerkungen» 

Diese Spalte enthält die zusätzlichen Anforderungen oder Bemerkungen, welche 
bei der Beförderung dieses gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes zutreffen. 
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